
Der Familien unterstützende  
Dienst (FuD) bietet ergänzende  
Angebote zu Ihrer Unterstützung  
in Iserlohn und Schwerte sowie  
in Hemer, Menden und Balve:

 Einzelbetreuung

 Spiel- und Teenie-Gruppen

 Treffpunkt für junge Erwachsene

 Bildungsangebote,  
 z. B. Lese- und Schreibförderung  
 (Lesenest®), Schwimmen

 (Inklusive) Ferienwochen/-freizeiten

Ausführliche Informationen zu diesen  
Angeboten erhalten Sie im Büro oder  
auf unserer Internetseite. 

www.dmr-teilhabeundwohnen.de

FuD Iserlohn
Bodelschwinghstraße 1 
58638 Iserlohn 
Telefon: 02371 8180-880  
                        oder -801 
E-Mail: tuw-fud@diakonie-mark-ruhr.de

FuD Schwerte
Schützenstraße 16 a 
58239 Schwerte 
Telefon: 02304 94078-10  
                          oder -11           
E-Mail: tuw-fud@diakonie-mark-ruhr.de

Familien  
unterstützender 
Dienst

Teilhabe und WohnenTeilhabe und Wohnen

Hilfen für Eltern und Angehörige  
von Kindern, Jugendlichen und  
jungen Menschen mit Behinderung

wohnen,
fördern und

begleitenUnter www.dmr-teilhabeundwohnen.de  
finden Sie unsere datenschutzrechtlichen Hinweise.

Wenn Sie Fragen haben  
oder Unterstützung benötigen,  
rufen Sie uns an!

Teilhabe und Wohnen

Teilhabe und Wohnen



Eltern oder Angehörige von Menschen mit  
Behinderung sind täglich gefordert.  
So ist es schwierig, soziale Kontakte zu erhalten 
und am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen.

Der Familien unterstützende Dienst (FuD) der  
Diakonie Mark-Ruhr Teilhabe und Wohnen 
schafft Ihnen Raum für Auszeiten.  
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen 
tagsüber, abends, am Wochenende und in  
den Ferien.

Unter Berücksichtigung Ihrer  
Bedürfnisse erhalten Sie eine  
abgestimmte Unterstützung:

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind  
mit der besonderen Lebenssituation von  
Menschen mit Behinderung vertraut.  
Die Betreuung findet in der Familie, im Sozial-
raum oder in unseren Räumlichkeiten statt.

Es erfolgt eine individuelle 
Teilhabe-Begleitung in den Bereichen:

  Planen und gestalten der eigenen Freizeit

  Soziales Miteinander

  Selbständigkeit im Zusammenleben mit   

 anderen und für sich allein

  Wegetraining/Zurechtkommen  

 im Straßenverkehr

  Sprache und Kommunikation

  Ernährung und Gesundheit

  Kreativität und kulturelles Leben

  Wahrnehmung  

 und Körperkoordination

Hilfen und Begleitung bei

 Krankheit

 Abwesenheit

 Arzt- und Therapieterminen

Beratung und Information

 bei Antragsverfahren

 über weitere Hilfsangebote

Freiräume für

 neue Unternehmungen

 die Pflege sozialer Kontakte

 Ihre Partnerschaft

Möglichkeiten

 zur Entlastung

 etwas für Ihr Wohlbefinden zu tun

Teilhabe und Wohnen


